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Die neubefretirten SBieberfolungSfurfe für ©efarffefügen finb alfo
bieS Safr öertfeitt auf bie Äantone: Slargau, Süricf, Sujern, Sfurgau,
Seffin, Slppenjeß, SBaabt, ©raubünben, ©djwtjj,Steuenburg unbObwalben.

Die Seit für Slbfaltung ber größern Sruppenjufammenjüge ber
3nfanterie=3nftruftoreit=, ÄriegSfomntiffartatS unb ©anitätSfcfule ift noef
nicft angefe|t.

v&err Major SI. ö. Slrr fat feine @ntlaffung als ©efretär beS Mtü»
tärbepartementS genommen unb biefelbe in allen (Sftett unb unter Ber»
banfung ber geleifteten Dienfien erfalten.

SluS bem eibgenöffifefen ©tabe ftnb 26 Offtjtere ausgetreten; unter
ifnen bemerfen wir mit lebfaftem 83ebauem bie .§£. Oberften g. gretj
öon SBrttgg, Oberftlieutenant 9täff öott ©t. ©allen, Major p. Suren
Öon Sern unb anbete mefr.

Sin bie ©teile unfercS unöcrgeßüdjen ©. Bürfli fat bet ButtbeS»
ratf ^errn Slttbert öon ©enf, gewefener Oberftlieutenant im ©enieftab,
jum Oberinftruftor beS ©ettieS gewäflt ; wir begrüßen mit lebfafter
greube bie SBafl, bie nnS bett SBtebeteintritt biefeS talentöollen Offt»
SierS in unferen ©tab jufiefert.

<§err Oberft Beißarb öon Sligle fat fief bereit erflärt mit Untet»
ftü|ung beS SSunbeSratfeS nacf beut JtrtegSfcfaupIa^ an ber Donau ab'
jugefen; wir bebauem, baß bie eibg. Stätfe bie baju nötfigen Jerebite

nicft bewifligt faben; wir foffen aber boef, baß ber BunbeSratf Maß»
regeln treffen wirb, um namentlicf einige Offtjiere mit beut franjöftfcf en
•fjülfSforpS abfetiben ju fönnen; gelingt eS, fctjweijerifcfe Offtjiere fo ju
plactren, baß fte an ben Slrbeiten ber Stäbe Sfeil nefmen fönnen, fo
tft ber Stufen unjWeifelfaft.

Die eitg. Stätfe faben gr. 60,000 für bie Gmttalmüitärfdjule in
Sfun bewifligt; bereit Steorganifation unb bie bafin etnfcflagenben Ber»
orbnttngen werfen wir in einet näefften Octttnmer einläßtief befpreefen.

Ueber bie Sruppenjufammenjüge in ber Oft» unb SBeflfcfweis Perlautet
nodj nicftS StäfereS; bie ©egenb, in ber ber Oefitidtje ftattftnben foß,
ift nacf einer Mittfething ber Sfurgauer Seitung, SlmnjSwt)! im Sfur»
gau; biefeS Dorf liegt an ber großen ©traße öon grauenfelb nacf Sto»

manSforn, eine ftarfe ©tunbe fübltd) öon legerem Ort; cS fcfeibeu fief
in SlmrtjSwi.)! mefrere größere ©traßen, fo öjilicf bie nacf Strbon, norb»
weftüdj bie nacf ßonftanj, fübiief bte nacf Siflfcflacft unb BtfcfoffSjeß,
füböftlicf bie nacf ©t. ©allen; bie ©egenb ift ftarf b'eööltert unb erlaubt
Pafer jiemlictj enge Äantonnirungen ju bejiefen, WaS öon SBictjtigfeit
ift; nacf ber Äarte erfefeint baS Serrain äußerft intereffant unb namentlicf
für ben gelbbienft itt allen SSejtefungen paffenbe ©etegenfeit ju gewäfren.

SBofitt ber weflltcfe Sruppenjufamntenjug öerlegt wirb, wiffen wir
cinfiweileit noef nicft.

SSntjatt: Ucfcer äkrctnfadjmtg id ettgeitöfftfäjeit 3nfatitctle<©rcrjter»9ccglcmenW. —
©d)tt>cijcrifdjc ©orrefponbenjen.

©ajweigtiaufer'faje SSuajbrucferei.

- Sì —

Die neudekretirten Wiederholungskurse für Scharfschützen sind also
dies Jahr vertheilt auf die Kantone: Aargau, Zürich, Luzern, Thurgau,
Tessin, Appenzell, Waadt, Granbünden, Schwyz,Neuenburg undObwalden.

Die Zeit für Abhaltung der größern Truppenzusammenzüge, der
Jnfanterie-Jnstruktoren-, Kriegskommissariats- und Sanitätsschule ist noch
nicht angefetzt.

Herr Major A, V, Arr hat seine Entlassung als Sekretär des Mili«
tärdcpartcments genommen und dieselbe in allen Ehren und unter
Verdankung der geleisteten Diensten erhalten.

Aus dem eidgenössischen Stabe sind 26 Ossiziere ausgetreten; unter
ihnen bemerken wir mit lebhaftem Bedauern die HH. Obersten F. Frey
Von Brugg, Oberstlieutenant Näff von St. Gallen, Major V- Büren
Von Bern und andere mehr.

An die Stelle unseres unvergeßlichen G. Bürkli hat der Bundesrath

Herrn Aubert vou Genf, gewesener Oberstlieutenant im Geniestab,
zum Oberinstruktor des Genies gewählt; wir begrüßen mit lebhafter
Freude die Wahl, die uns den Wiedereintritt diefes talentvollen Offiziers

in unferen Stab zusichert.
Herr Oberst Veillard Von Aigle hat sich bereit erklärt mit

Unterstützung des Bundesrathes uach dem Kriegsschauplatz an der Donau
abzugehen ; wir bedauern, daß die eidg. Räthe die dazu nöthigen Kredite
nicht bewilligt haben; wir hoffen aber doch, daß der Bundesrath
Maßregeln treffen wird, um nanientlich einige Ofsiziere mit dem französischen
Hülfskorps absenden zu können; gelingt es, schweizerische Ofsiziere so zu
placiren, daß sie an den Arbeiten der Stäbe Theil nehmen können, so
ist der Nutzen unzweifelhaft.

Die eidg. Räthe haben Fr. 60,000 für die Centralmilitärschule in
Thun bewilligt; deren Reorganisation und die dahin einschlagenden
Verordnungen wcrdcn wir in einer nächsten Nummer einläßlich besprechen.

Ueber die Truppenzusammenzüge in der Ost-und Westschweiz verlautet
noch nichts Näheres; die Gegend, in der der Oestliche stattstnden soll,
ist nach einer Mittheilung der Thurgauer Zeitung, Amryswyl im Thurgau;

dieses Dorf liegt an der großen Straße von Frauenfeld nach
Romanshorn, eine starke Stunde südlich von letzterem Ort; es scheiden sich
in Amryswyl mehrere größere Straßen, so östlich die nach Arbon,
nordwestlich die nach Constanz, südlich die nach Zihlschlacht und Bischoffszell,
südöstlich die nach St. Gallen; die Gegend ist stark bevölkert und erlaubt
daher ziemlich enge Kantonnirungen zu beziehen, was von Wichtigkeit
ist; nach dcr Karte erscheint das Terrain äußerst interessant und namentlich
für den Felddienst in allen Beziehungen passende Gelegenheit zu gewähren.

Wohin der westliche Truppenzufammenzug verlegt wird, wissen wir
einstweilen noch nicht.
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